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¥ Kirchlengern-Quernheim.
Mal wieder darf man das alte
Sprichwort „Was lange währt,
wird endlich gut“ bemühen –
diesmal im Fall der Albert-
Schweitzer-Schule für Lernbe-
hinderte in Quernheim, einst
untergebracht in Klosterbauer-
schaft. Gestern wurden die
neuen Räume in der einstigen
Grundschule Quernheim feier-
lich eingeweiht.

Im Grunde hätte das bereits
im vergangenen Jahr geschehen
sollen, erinnerte sich Ute Mehr-
kühler, Vorsitzende des Kirch-
lengerner Sonderschul-Aus-
schusses, anlässlich dieser Feier.
Doch der für Januar 2007 ge-
plante Umzug nach Quernheim
verzögerte sich bis zum 1. Okto-
ber, weil im Zuge der Renovie-
rung unerwartet umfangreiche
Arbeiten ander elektrischen Ver-
sorgung des Gebäudes vorge-
nommen werden mussten.

Die gründliche renovierte alte
Grundschule gefiel gestern aber
auch Siegfried Lieske, Dezer-
nent bei der Bezirksregierung:

„Es muss ja nicht ein neues Ge-
bäude sein, wenn man zu einer
Einweihung kommt. Und dieser
Lernraum scheint mir tatsäch-
lich auch ein Lebensraum zu
sein.“

Die Begrüßung vieler lieber
Gäste hatte kurz zuvor breiten
Raum in der Ansprache von Jür-
gen Sprute, seit zwei Jahren Rek-

tor der Albert-Schweitzer-
Schule, eingenommen. Neben
Siegfried Lieske hieß Sprute
auch seinen Vorgänger Uwe
Schmitz willkommen, lange
Jahre Leiter der Schule in Klos-
terbauerschaft. Bürgermeister
Rüdiger Meier hörte nette
Worte, auch Jürgen Sprutes lang-
jähriger Chef, Martin Lohrie,

Rektor der Wichernschule in
Minden, war mit zwei Kollegen
zur Schuleinweihung nach
Quernheim gekommen. Und
dort, in der Aula der Schweitzer-
Schule, galten besonders herzli-
che Dankesworte des Rektors
dem „guten Geist“ des Hauses,
Ingrid Brackmann.

Kernigerwurdenjene 15Schü-
lerinnen und Schüler begrüßt,
für die gestern die Ausbildung in
der sonderpädagogischen
Schule endete. Jürgen Sprute:
„Ihr werdet nachher würdig
rausgeschmissen.“ Doch kam es
dann nur halb so schlimm, auch
die Verabschiedung des Entlass-
jahrgangs gestaltete sich stilvoll.
Und Bürgermeister Rüdiger
Meier war sicher, „dass Ihr alle
nach dem Ende der Schulzeit
eine Perspektive habt“.

Die Entlass-Schüler: Dennis
Baumann, Bastian Hartmann,
Miriam Konjer, Michael Küh-
nel, Mirco Neumann, Erik Phi-
lippsen, Manuel Pütz, Jan Ro-
mahn, Simon Vogel von Falken-
stein, Angelika Wiebe, Jens Bar-
telheimer, Melissa Protzel, Sa-
met Sentas, Denise Wehage und
Admir Zumberi.

DerRhythmus, wojedermitmuss: Etliche Unterstufen-Schüler der Albert-Schweitzer-Schule sorgten gestern bei der offiziellen Einweihung jener sonderpädagogischen Einrichtung
für beste Stimmung. Trommeln gehört halt zum Handwerk und die Texte dazu hatten Pfiff. FOTOS: PAUL PRÖTER

¥ Rödinghausen. Der NABU beteiligt sich am Aktionstag „Auto-
freier Sonntag in Rödinghausen“ am 15. Juni mit einer Radtour, bei
der auch Nicht-Mitglieder herzlich willkommen sind. Treffpunkt
ist um 12 Uhr der P+R-Parkplatz an der Osnabrücker Straße in
Bünde. Ziel der Radtour ist das NABU-Haus in Rödinghausen nahe
dem Haus des Gastes. Um 14 Uhr startet von dort ein kurzer Spazier-
gang zur Obstwiese an der Langen Hegge. Hier bietet Freya Damm
von „Kids Vital“ Spiele in der Natur an. Und anschließend findet
ein gemeinsames Picknick im Grünen mit Kaffee und Kuchen statt.

NeubeginnundwürdigerRausschmiss
Albert-Schweitzer-Schule in Quernheim offiziell eingeweiht / Entlassschüler stilvoll verabschiedet

¥ Kirchlengern. „Fragen der Einwohner an den Bürgermeister“,
ein Antrag der CDU-Fraktion zur Förderung des Ehrenamtes, der
Bebauungsplan „Kirchdamm“, Beratungen über die Ausbaupläne
eines Möbelhauses und ein Bericht zur demografischen Entwick-
lung in der Gemeinde Kirchlengern, das alles sind Tagesordnungs-
punkte der letzten Vor-Ferien-Sitzung des Kirchlengerner Rates
am Donnerstag, 19. Juni, ab 20 Uhr im großen Sitzungssaal des Rat-
hauses. Und all das wird natürlich öffentlich verhandelt.

AutofreierSonntaginRödinghausen

Märchenspiel für
Kinder in Not

RatssitzungmitFragestunde

¥ Kirchlengern. Der Männer-
chor Kirchlengern ist zum zwei-
ten Mal in diesem Jahr Gastge-
ber eines Konzertes im Erho-
lungsgebiet Randringhausen.

Am Samstag, 21. Juni, soll den
Gästen einstimmungsvolles Pro-
gramm am Kurhaus Ernstmeier
geboten werden. Der Männer-
chor Kirchlengern erwartet zu
dem musikalischen Sommer-
abend Besucher aus der ganzen
Region. Lampions, bunte Lich-
terketten und maritime Dekora-
tion werden den Bädergrund in
eine eindrucksvolle Kulisse für

die 19. „Serenade am See“ ver-
wandeln. Das Angebot an Mu-
sik- und Gesangs-Leckerbissen
ist respektabel. Schnathorster
Blasorchester (Leitung Chris-
tian Wöbking), Shanty-Chor
der Marinekameradschaft
Bünde mit seiner Sailor Band
(Leitung Martin Sigl), Folklore-
gruppe des Heimatvereins Ober-
bauerschaft (Leitung Hans-Ge-
org Struckmeyer) sowie der
Männerchor Kirchlengern (Lei-
tung Jörg Niederbudde) geben
sich um 19 Uhr ein Stelldichein
am Kurhaus Ernstmeier.

Querdenker brauche die
Gemeinde, hatte Kirch-

lengerns Bürgermeister Rüdi-
ger Meier im Herbst 2004 er-
klärt. Und er selbst ist jetzt
mit gutem Beispiel vorange-
gangen. Eine Sonderschule
zieht aus einem viel zu gro-
ßen Gebäude in die Räume ei-
ner Grundschule,deren Schü-
ler wiederum einen Ortsteil
weiter in einer offenen Ganz-
tagsschule untergebracht wer-
den. Und die einstige Sonder-
schule wird zum Altenheim
(seit wenigen Tagen liegt die
Baugenehmigung vor). Kom-
pliment, Herr Meier. In
Quernheim sieht man das
zwar immer noch etwas an-
ders. Aber objektiv betrachtet
ist dieses Konversions-Pro-
jekt sehr gelungenund mit we-
nig Aufwand allen geholfen.

Präsent überreicht: Bürgermeister Rüdiger Meier (r.) und Jürgen
Sprute, Rektor der Albert-Schweitzer-Schule in Quernheim.

Hochmodern: Jasmin Singh beim Fräsen eines Aluminium-Profils. Reinhard Spanier, Bernd Wlotkowski,
Wolfgang Spanier und Jörg Ellerbrock (v. l.) schauen interessiert zu.  FOTO: KARL-HENDRIK TITTEL

Gruppenbild mit Schecks: Manfred Wauschkuhn, Rüdiger Meier,
Rita und Ulrich Ueckermann (hinten, v. l.) sowie Frank Rieke, Brigitte
Rieke und Michael Ostsieker (vorn, v. l.). FOTO: PAUL PRÖTER

SingtamSee: Der Shanty-Chor der Marinekameradschaft Bünde mit
seiner Sailor Band trägt Maritimes zur Serenade bei.  FOTO: PRIVAT
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Männerchor lädt ein nach Randrighausen

¥ Kirchlengern-Oberbehme
(karl). „Dies ist keine normale
Werkstatt für Menschen mit Be-
hinderungen, sondern ein mo-
derner Industriebetrieb“, sagt
Jörg Ellerbrock, Leiter der Be-
triebsstätte Oberbehme der Le-
benshilfe Lübbecke. Aufgrund
des 50-jährigen Jubiläums der
bundesweiten Lebenshilfeverei-
nigung besuchte SPD-Bundes-
tagsabgeordneter Wolfgang Spa-
nier gestern den Betrieb im Sü-
den Kirchlengerns. „Für mich
ist das ein spannendes Thema,
auch um zu schauen, wie man
das Förderprogramm ,Bonus
für Arbeit’ hier vor Ort durchset-
zen könnte“, so Spanier.

Anfang 2006 wurde der 2.000
Quadratmeter große Betrieb er-
öffnet und ist für 80 Beschäftigte
ausgelegt. „Momentan arbeiten
hier 65 Menschen mit Behinde-
rungen aus Kirchlengern,
Bünde und Löhne“, sagt Eller-
brock.

Man habe sich auf Metall-
und Kunststoffbearbeitung und
auf Industrieservice wie Mon-
tage aller Art spezialisiert. 30 - 40
namhafte zum Teil auch überre-
gionale Firmen im Bereich der
Leuchten- und Lampenherstel-
lung gehören zu den Stammkun-

den. „Wir befinden uns auf ei-
nem sehr hohen Niveau und
sind in der Lage, zum Beispiel
2,50 Meter lange Aluminium-
profile zu bearbeiten“, erklärt El-
lerbrock.

„Ohne die nötige Qualität zu
gewährleisten, würden wir keine
Aufträge bekommen“, ergänzt
Bernd Wlotkowski, Geschäfts-
führer der Lübbecker Werkstät-
ten. Da könne man noch so oft
das „Behinderten-Schild“ vor
die Tür hängen.

Der Betrieb ist in zwei Haupt-
teile gegliedert – die mechani-
sche Fertigung und der Bereich
der Industriemontage. Dazu
kommt ein modernes Lager.
Um die hohe Qualität des Perso-
nals zu garantieren, werden die
Mitarbeiter anfangs im hausin-
ternen Berufsbildungsbereich,
im Prinzip eine Lehrwerkstatt,
geschult. Im betreuungsintensi-
ven Arbeitsbereich sind diejeni-
gen mit einer stärkeren Beein-
trächtigung und deren „Mög-

lichkeiten begrenzt“ sind, be-
schäftigt, so Ellerbrock.

Wolfgang Spanier zeigte sich
nach dem Rundgang beein-
druckt vom Spektrum der Ar-
beitskraft und den Möglichkei-
ten für die Zukunft. „Ich sehe
hier alle Voraussetzungen er-
füllt, zusammen mit Partnern
qualifiziert auszubilden.“ „Ich
denke, wir haben eine Menge Re-
sourcen, die wir in diese Rich-
tung nutzen können“, sagt auch
Bernd Wlotkowski.

¥ Kirchlengern-Häver (p.p.).
„125 Jahre alt wird man nicht je-
des Jahr, das mussten wir ein-
fach feiern.“ Rita Ueckermann
war auch am Abend des 12. Juni
noch sicher, dass es eine richtige
Entscheidung war, die 125. Wie-
derkehr des Gründungstages
der Gaststätte Ueckermann am
31. Mai und 1. Juni groß zu fei-
ern. Und die Feuerwehr Kirch-
lengern sowie der TV Häver

schlossen sich dieser Auffassung
an. Erst recht, weil Blauröcke
und Sportler von den Uecker-
manns mit respektablen Spen-
den bedacht wurden. Beide Ver-
eine freuten sich über einen
Scheck über exakt 3.055 Euro.

„Es war ein tolles Dorffest“,
lobte Bürgermeister Rüdiger
Meier die Jubiläumsfeier im
Gasthaus an der Häverstraße.
Und die Ueckermanns bedank-

ten sich herzlich bei ihren Nach-
barn, die die Feier nach Kräften
unterstützt hatten.

Auch Sponsoren und Ge-
schäftspartner waren beteiligt
an der Aktion: den Kaffee lie-
ferte Melitta, der Kuchen kam
von TV Häver, die Bratwürste
(2.000 an der Zahl) steuerte die
Fleischerei Schuster bei, Herfor-
der und Barre-Brauerei lieferten
zusammen 2.000 Liter Gersten-
saft. Um die Gesundheit der
Gäste verdient machte sich die
Firma Frucht-Hille, indem sie
zehn Kisten Orangen – und
dazu natürlich auch gleich eine
Saftpresse – lieferte. Für flotte
Musik sorgten die Bernd Strei-
ßenberger Band aus Harsewin-
kel sowie die Blue Boys aus
Kirchlengern. Und Alleinunter-
halter Holger Frenzel produ-
zierte gute Laune.

Die stellte sich am Donners-
tagabend aber auch bei Frank
Rieke, Leiter der Feuerwehr
Kirchlengern,Manfred Wausch-
kuhn, Chef der Kirchlengerner
Jugendfeuerwehr, und Michael
Ostsieker, Leiter der in den letz-
ten Jahren enorm erfolgreichen
Handballabteilung des TV Hä-
ver, angesichts der „dicken“
Spendenschecks umgehend ein.

„Eine Menge Ressourcen, die wir nutzen können“
Bundestagsabgeordneter Wolfgang Spanier besucht die Lebenshilfe-Betriebsstätte Oberbehme

EintollesDorffest
Ueckermann-Feier beschert Feuerwehr und TV Häver 3.055-Euro-Spenden

¥ Rödinghausen-Bieren. Zugunsten der Aktion „Hilfe für Kinder
in Not“ führen Schülerinnen und Schüler der privaten Musik-
schule von Ursula Karla heute, Samstag, 14. Juni, ab 15 Uhr im Ge-
meindehaus Bieren eine musikalische Geschichte nach dem Mär-
chen „Die Bremer Stadtmusikanten“ auf. Ursula Karla, die seit 30
Jahren in ihrer Musikschule Kinder ausbildet, hat in die Auffüh-
rung der „Stadtmusikaten“ auch Kinder aus der musikalischen
Früherziehung eingebunden. Und so sollten sich auch zahlreiche El-
tern und Großeltern als Gäste im Gemeindehaus Bieren einfinden.
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